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Bayerns Politik zahlt sich aus! 

Beispiel: Familienpolitik 

Bayern unterstützt seine Familien vielseitig: 

Bayern hilft Familien mit dem Landeserziehungsgeld! 

� 2015 hat der Freistaat Bayern rund 75 Mio. Euro in das Bayerische 
Landeserziehungsgeld  investiert, der bundesweit höchsten Landesleistung 
zur Unterstützung erziehender Familien. Ab dem Jahr 2016 werden die 
Einkommensgrenzen angehoben , dann stehen sogar 90 Mio. Euro  zur 
Verfügung. Das Landeserziehungsgeld wird im Anschluss an das 
Elterngeld  im zweiten Lebensjahr gewährt. Damit senken wir das 
Armutsrisiko junger Familien. Derzeit beziehen rund 40 Prozent aller 
bayerischen Familien Landeserziehungsgeld . 

 

Bayern entlastet die Eltern finanziell bei der Kinderbetreuung! 

� Wir schaffen den Einstieg in das beitragsfreie drit te Kindergartenjahr:  

Bereits im Kindergartenjahr 2012/2013 haben wir bayernweit 100.000 
Familien bei den Beiträgen für das letzte Kindergartenjahr um 600 Euro pro 
Jahr entlastet . Seit dem Kindergartenjahr 2013/2014 entlasten wir die 
Eltern jährlich sogar um 1.200 Euro.  

� Wir unterstützen die Eltern bei der Erziehung mit d em Betreuungsgeld:  

Das Betreuungsgeld ermöglicht echte Wahlfreiheit . Unsere Eltern sollen frei 
wählen können, ob sie einen Krippenplatz in Anspruch nehmen oder eine 
andere Art der Betreuung vorziehen. Für uns zählt: Alle Eltern sollen 
unterstützt werden, egal für welche Betreuungsform sie sich 
entscheiden. Kein Kriterium für den Bezug des Betreuungsgelds ist deshalb 
die Erwerbstätigkeit der Eltern . Das bedeutet im Klartext: Das 
Betreuungsgeld zwingt niemanden dazu, daheim zu ble iben.  
Höhe des Betreuungsgeldes für alle ab 1. August 2012 geborenen Kinder:  
Seit dem 01.08.2014 werden 150 Euro monatlich im zweiten und dritten 
Lebensjahr des Kindes gezahlt. 
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Mit Urteil vom 21. Juli 2015  hat das Bundesverfassungsgericht  das 
Betreuungsgeld mangels Gesetzgebungskompetenz  des Bundes für 
nichtig  erklärt. 
Bayern setzt das  Betreuungsgeld jedoch als Landesleistung fort . In 
Bayern werden die Eltern damit auch in Zukunft nicht leer ausgehen . 

 

Bayern schafft optimale Möglichkeiten für die Kinderbetreuung! 

� Wir haben beim Krippenausbau die höchste Dynamik:  

Die Bilanz der letzten Jahre kann sich sehen lassen: Die Betreuungsquote 
bei Kindern unter drei Jahren konnte seit 2007 mehr als verdreifacht 
werden! 
In Bayern wurden bis Ende 2014 für den Krippenausbau 1,34 Mrd. Euro 
bewilligt (davon 921 Mio. Euro Landesmittel und 517 Mio. Euro Bundesmittel). 
Kein anderes Land hat Investitionskostenzuschüsse in dieser Höhe 
geleistet. 

� Wir sorgen für beste Qualität in der Kinderbetreuun g:  

Kleinere Gruppen für die Kinder: Das bedeutet: Mehr Personal in der 
Kinderbetreuung. Dazu haben wir bereits 2012 den Anstellungsschlüssel 
von 1:11,5 auf 1:11 verbessert. 
Verbesserte Rahmenbedingungen für Kindertagesstätte n: Durch die 
Erhöhung des Basiswerts  um rund 54 Euro steht den Einrichtungen seit 
dem Jahr 2015 deutlich mehr finanzieller Spielraum für 
Qualitätsverbesserungen   zur Verfügung. Damit können insbesondere die 
Arbeitsbedingungen für die Erzieherinnen und Erzieher spürbar verbessert 
werden. 

 


